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(54) Verfahren und Stoffzuführsystem zum Beschicken eines Mehrschichtstoffauflaufs

(57) Bei einem Verfahren zum Beschicken eines
Mehrschichtstoffauflaufs (12) einer Papiermaschine
wird mittels einer Pumpe (14) Siebwasser (16) heran-
geführt. Der Siebwasserstrom wird danach in mehrere
Siebwasserteilströme (18a-18c) aufgeteilt. Diesen nach
der gemeinsamen Pumpe erhaltenen Siebwasserteil-

strömen wird Dickstoff (22a-22c) beigemischt. Die Teil-
ströme werden anschließend insbesondere über den je-
weiligen Schichten zugeordnete Verteiler (26a-26c)
dem Mehrschichtstoffauflauf zugeführt. Es wird auch
ein entsprechendes Stoffzuführsystem (10) beschrie-
ben.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren sowie ein
Stoffzuführsystem zum Beschicken eines Mehrschicht-
stoffauflaufs einer Papiermaschine.
[0002] Mehrschichtstoffaufläufe werden bisher in der
Regel über je einen kompletten konstanten Teil pro
Stoffauflaufschicht beschickt. Die verschiedenen Kon-
stantteile mit ihren jeweiligen Komponenten bringen
entsprechend hohe Kosten mit sich und stellen mögli-
che Fehlerquellen dar.
[0003] Ziel der Erfindung ist es, ein verbessertes Ver-
fahren sowie eine verbesserte Vorrichtung der eingangs
genannten Art zu schaffen, bei denen die genannten
Nachteile beseitigt sind. Dabei soll gleichzeitig insbe-
sondere eine höhere Wirtschaftlichkeit und eine höhere
Sicherheit erreicht werden.
[0004] Diese Aufgabe wird gelöst durch ein Verfahren
zum Beschicken eines Mehrschichtstoffauflaufs einer
Papiermaschine, bei dem mittels einer Pumpe Siebwas-
ser herangeführt wird, der Siebwasserstrom danach in
mehrere Siebwasserteilströme aufgeteilt wird, diesen
nach der gemeinsamen Pumpe erhaltenen Siebwasser-
teilströmen Dickstoff beigemischt wird und die Teilströ-
me anschließend insbesondere über den jeweiligen
Schichten zugeordnete Verteiler dem Mehrschichtstoff-
auflauf zugeführt werden.
[0005] Damit kann ein Mehrschichtstoffauflauf mit
weniger aufwendigen Siebwassersystemen und weni-
ger Pumpen als Schichten betrieben werden. So genügt
beispielsweise ein Siebwassersystem und eine Pumpe
für mehrere Schichten eines Mehrschichtstoffauflaufs.
Die einzelnen Schichten können dennoch mit individu-
ellen Rohstoffen beschickt werden.
[0006] Zudem können bestehende Anlagen kosten-
günstig und/oder einfacher von einer Einschicht- auf ei-
ne Mehrschichttechnologie umgestellt werden. Dabei
können vor allem das Siebwassersystem und die Pum-
pe erhalten bleiben. Es ist nunmehr beispielsweise
möglich, die Schichtenanzahl einer bestehenden Lage
durch die erfindungsgemäße Teilung des Siebwasser-
stroms und einen Austausch des vorhandenen Stoffauf-
laufs gegen einen Mehrschichtstoffauflauf ohne zusätz-
liche Pumpen zu erhöhen. Die entsprechende Reduzie-
rung der Komponenten bei einer Mehrschichtigkeit (nur
ein Siebwassersystem) führt zu entsprechenden Ko-
steneinsparungen und/oder zu einer entsprechenden
Vereinfachung der nötigen Verfahren. Dies trifft bei-
spielsweise auf den Fall zu, daß zu einem späteren Zeit-
punkt eventuell eine Siebwasserentaschung und/oder
Siebwasserbehandlung erforderlich wird, z.B. für zu-
künftige AP-Rohstoffe minderer Qualität.
[0007] Aus der EP 0 651 092 A1, der EP 0 745 721
A1 und der WO 98/17860 sind zwar Stoffzuführsysteme
für Mehrschichtstoffaufläufe bekannt, bei denen der
Stoff einem gemeinsamen Behälter entnommen und an-
schließend in Teilströme aufgeteilt wird. Dabei sind den
verschiedenen Teilströmen jedoch getrennte Misch-

pumpen zugeordnet.
[0008] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung des
erfindungsgemäßen Verfahrens wird der Siebwasser-
strom in eine der Anzahl der Schichten entsprechende
Anzahl von Siebwasserteilströmen aufgeteilt.
[0009] Als gemeinsame Pumpe wird vorzugsweise ei-
ne regelbare Pumpe verwendet, um beispielsweise den
betreffenden Volumenstrom zu regeln.
[0010] Zur Aufteilung des Siebwasserstroms kann
beispielsweise wenigstens ein Rohrfächer verwendet
werden. Vorzugsweise werden die Durchflußmengen
der Teilströme gemessen und mittels zugeordneter Re-
gelventile eingestellt oder geregelt.
[0011] Die Durchmischung der jeweiligen Dickstoff-
und Siebwasserströme kann beispielsweise auf die bis-
her übliche Art und Weise erfolgen (vgl. beispielsweise
die DE 196 32 673 A1), mit der Ausnahme, daß erfin-
dungsgemäß Dickstoff nach der gemeinsamen Pumpe
zugegeben wird.
[0012] Gemäß einer zweckmäßigen Ausgestaltung
des erfindungsgemäßen Verfahrens werden die Teil-
ströme nach dem Beimischen von Dickstoff in Drucksor-
tierern durchgemischt.
[0013] Das Zumischen von Dickstoff kann beispiels-
weise durch eine an einem Krümmer entgegen der
Richtung des Siebwasserstroms vorgenommene Dick-
stoffinjektion erfolgen.
[0014] In bestimmten Fällen ist es auch von Vorteil,
wenn das Zumischen von Dickstoff vor einer sprungar-
tigen Querschnittserweiterung der betreffenden Leitung
erfolgt.
[0015] Gemäß einer zweckmäßigen Ausgestaltung
erfolgt das Zumischen von Dickstoff direkt vor einem je-
weiligen Drucksortierer.
[0016] Überdies kann das Zumischen von Dickstoff
auch im Bereich wenigstens einer Mischbarriere erfol-
gen.
[0017] Gemäß einer bevorzugten praktischen Ausge-
staltung des erfindungsgemäßen Verfahrens werden
die Teilströme im Anschluß an die Verteiler jeweils einer
der betreffenden Schicht zugeordneten Führungsein-
richtung des Mehrschichtstoffauflaufs zugeführt, die
wenigstens einen Turbulenzblock umfaßt. Dabei kann
auch eine Beruhigungskammer vorzugsweise zwischen
zwei Turbulenzblöcken angeordnet sein.
[0018] Zur Regelung der Strahlgeschwindigkeit bzw.
der Geschwindigkeit in den jeweiligen Schichten kann
beispielsweise so verfahren werden, daß die Pumpe auf
einen definierten Druck am druckseitigen Pumpenstut-
zen gefahren wird, der Vorgabedruck für die Pumpe vor-
zugsweise so gewählt wird, daß insbesondere bei mini-
malem Energieaufwand die Solldrücke in den Stoffauf-
laufdüsenräumen erreicht werden, die Strömungsge-
schwindigkeit eines Teilstroms über den Druck im Dü-
senraum der betreffenden Schicht geregelt wird und die
Strömungsgeschwindigkeiten der anderen Teilströme
über eine Druckdifferenzmessung zwischen den
Schichten in der Düse des Mehrschichtstoffauflaufs ge-
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regelt werden.
[0019] Das erfindungsgemäße Stoffzuführsystem
umfaßt Mittel zum anschließenden Aufteilen des Sieb-
wasserstroms in mehrere Siebwasserteilströme, Mittel,
um diesen nach der gemeinsamen Pumpe erhaltenen
Siebwasserteilströmen Dickstoff beizumischen, und
Mittel, um die Teilströme anschließend insbesondere
über den jeweiligen Schichten zugeordnete Verteiler
dem Mehrschichtstoffauflauf zuzuführen.
[0020] Bevorzugte Ausführungsformen des erfin-
dungsgemäßen Stoffzuführsystems sind in den Unter-
ansprüchen angegeben.
[0021] Die Erfindung wird im folgenden anhand von
Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf die
Zeichnung näher erläutert; in dieser zeigen:

Figur 1 eine schematische Darstellung eines Stoff-
zuführsystems zum Beschicken eines Mehr-
schichtstoffauflaufs,

Figur 2 in schematischer Darstellung ein Beispiel für
das Zumischen von Dickstoff durch Injektion
des Dickstoffes an einem Krümmer,

Figur 3 in schematischer Darstellung ein Beispiel für
das Zumischen von Dickstoff vor einer
sprungartigen Querschnittserweiterung der
betreffenden Leitung,

Figur 4 in schematischer Darstellung ein Beispiel für
das Zumischen von Dickstoff direkt vor ei-
nem Drucksortierer,

Figur 5 in schematischer Darstellung ein Beispiel für
das Zumischen an Mischbarrieren und

Figur 6 eine schematische Darstellung einer weite-
ren Ausführungsform des Mehrschichtstoff-
auflaufs, bei dem für jede Schicht jeweils eine
zwischen zwei Turbulenzblöcken angeord-
nete Beruhigungskammer vorgesehen ist.

[0022] Figur 1 zeigt in schematischer Darstellung ein
Stoffzuführsystem 10 zum Beschicken eines Mehr-
schichtstoffauflaufs 12, hier beispielsweise eines Drei-
schichtstoffauflaufs, einer Papiermaschine.
[0023] In diesem Stoffzuführsystem 10 wird mittels ei-
ner Pumpe 14 Siebwasser 16 herangeführt.
[0024] Danach wird der Siebwasserstrom 18 in meh-
rere Siebwasserteilströme 18a bis 18c aufgeteilt. Die-
sen nach der gemeinsamen Pumpe 14 erhaltenen Sieb-
wasserteilströmen 18a bis 18c werden Dickstoffströme
22a bis 22c zugemischt. Die Dickstoff- und Siebwasser-
teilströme 18a' bis 18c' werden anschließend insbeson-
dere über den jeweiligen Schichten zugeordnete Vertei-
ler 26a bis 26c dem Mehrschichtstoffauflauf 12 zuge-
führt.
[0025] Wie anhand der Figur 1 zu erkennen ist, wird

der Siebwasserstrom 18 in eine der Anzahl der Schich-
ten entsprechende Anzahl von Siebwasserteilströmen
18a bis 18c, hier also z.B. in drei solche Siebwasserteil-
ströme, aufgeteilt.
[0026] Als gemeinsame Pumpe 14 kann insbesonde-
re ein regelbare Pumpe verwendet werden, um bei-
spielsweise entsprechend den Volumenstrom zu re-
geln.
[0027] Zur Aufteilung des Siebwasserstroms 18 kann
wenigstens ein Rohrfächer 20 oder dergleichen verwen-
det werden. Die Durchflußmengen der Teilströme 18a'
bis 18b' werden über entsprechende Meßeinrichtungen
28a bis 28c gemessen und mittels in den jeweiligen Lei-
tungen vorgesehener Regelventile 30a bis 30b einge-
stellt oder geregelt.
[0028] Die Teilströme 18a' bis 18c' können nach dem
Beimischen von Dickstoff 22a bis 22c in Drucksortierern
32a bis 32c durchmischt werden.
[0029] Figur 2 zeigt in schematischer Darstellung ein
Beispiel für das Zumischen von Dickstoff, das hier durch
eine an einem Krümmer 34 entgegen der Richtung des
Siebwasserstroms vorgenommene Dickstoffinjektion
erfolgt.
[0030] Figur 3 zeigt in schematischer Darstellung ein
Beispiel für das Zumischen von Dickstoff 22a (22b, 22c)
vor einer sprungartigen Querschnittserweiterung 36 der
betreffenden Leitung.
[0031] Figur 4 zeigt in schematischer Darstellung ein
Beispiel für das Zumischen von Dickstoff 22a (22b, 22c)
direkt vor einem jeweiligen Drucksortierer 32a (32b,
32c).
[0032] Figur 5 zeigt in schematischer Darstellung ein
Beispiel für das Zumischen von Dickstoff 22a (22b, 22c)
an Mischbarrieren 38.
[0033] Figur 6 zeigt in schematischer Darstellung eine
weitere Ausführungsform des Mehrschichtstoffauflaufs
12, dessen Turbulenzeinsätze zur Verbesserung der
Durchmischung und zur Optimierung der Druckverhält-
nisse zusätzlich mit Beruhigungskammern 40a bis 40c
ausgestattet sind. Im vorliegenden Fall sind die Beruhi-
gungskammern 40a bis 40c jeweils zwischen zwei Tur-
bulenzblöcken 42a, 42a' bis 42c, 42c' angeordnet.
[0034] Im folgenden wird ein Beispiel für eine mögli-
che Regelstrategie zur Regelung der Strahlgeschwin-
digkeit bzw. der Geschwindigkeit in den Schichten an-
gegeben:

Die gemeinsame Pumpe 14 wird auf einen definier-
ten Druck am druckseitigen Pumpenstutzen gefah-
ren. Der Vorgabedruck für die Pumpe 14 wird so
gewählt, daß auf wirtschaftliche Weise die Solldrük-
ke in den Stoffauflaufdüsenräumen erreicht wer-
den. Ein Teilstrom, z.B. der Teilstrom 18a, wird mit
Druck im Düsenraum dieser Schicht als Führungs-
größe geregelt. Die anderen Teilströme (z.B. 18b,
18c) werden über eine Druckdifferenzmessung zwi-
schen den Schichten in der Düse 44 des Stoffauf-
laufs 12 geregelt.
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Bezugszeichenliste

[0035]

10 Stoffzuführsystem
12 Mehrschichtstoffauflauf
14 Pumpe
16 Siebwasser
18 Siebwasserstrom
18a - 18c Siebwasserteilströme
20 Rohrfächer
22a - 22c Dickstoffteilströme
24a - 24c Dickstoff- und Siebwasserteilströme
26a - 26c Verteiler
28a - 28c Meßeinrichtungen
30a -30c Regelventile
32a - 32c Drucksortierer
34 Krümmer
36 sprungartige Querschnittserweiterung
38 Mischbarrieren
40a - 40c Berührungsräume
42a - 42c Turbulenzblöcke
42a' - 42c' Turbulenzblöcke
44 Düse

Patentansprüche

1. Verfahren zum Beschicken eines Mehrschichtstoff-
auflaufs (12) einer Papiermaschine, bei dem mittels
einer Pumpe (14) Siebwasser (16) herangeführt
wird, der Siebwasserstrom (18) danach in mehrere
Siebwasserteilströme (18a - 18c) aufgeteilt wird,
diesen nach der gemeinsamen Pumpe erhaltenen
Siebwasserteilströmen (18a - 18c) Dickstoff (22a -
22c) beigemischt wird und die Teilströme (18a' -
18c') anschließend insbesondere über den jeweili-
gen Schichten zugeordnete Verteiler (26a - 26c)
dem Mehrschichtstoffauflauf (12) zugeführt wer-
den.

2. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Siebwasserstrom (18) in eine der Anzahl
der Schichten entsprechende Anzahl von Siebwas-
serteilströmen (18a - 18c) aufgeteilt wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß eine als gemeinsame Pumpe (14) eine regel-
bare Pumpe verwendet wird.

4. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
daß zur Aufteilung des Siebwasserstroms (18) we-
nigstens ein Rohrfächer (20) verwendet wird.

5. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Durchflußmengen der Teilströme (18a' -
18c') gemessen und mittels zugeordneter Regel-
ventile (30a - 30c) eingestellt oder geregelt werden.

6. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Teilströme (18a' - 18c') nach dem Beimi-
schen von Dickstoff (22a - 22c) in Drucksortierern
(32a - 32c) durchmischt werden.

7. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Zumischen von Dickstoff (22a - 22c) durch
eine an einem Krümmer (34) entgegen der Rich-
tung des Siebwasserstroms vorgenommene Dick-
stoffinjektion erfolgt.

8. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Zumischen von Dickstoff (22a - 22c) vor
einer sprungartigen Querschnittserweiterung (36)
der betreffenden Leitung erfolgt.

9. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Zumischen von Dickstoff (22a - 22c) direkt
vor einem jeweiligen Drucksortierer (32a - 32c) er-
folgt.

10. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Zumischen von Dickstoff (22a - 22c) im Be-
reich wenigstens einer Mischbarriere (38) erfolgt.

11. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Teilströme (18a' - 18c') im Anschluß an die
Verteiler (26a - 26c) jeweils einer der betreffenden
Schicht zugeordneten Führungseinrichtung des
Mehrschichtstoffauflaufs (12) zugeführt werden, die
einen Turbulenzblock (42a - 42c; 42a' - 42c') um-
faßt.

12. Verfahren nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
daß eine Beruhigungskammer (40a - 40c) zwischen
zwei Turbulenzblöcken (42a, 42a' - 42c, 42c') an-
geordnet ist.
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13. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
daß zur Regelung der Strahlgeschwindigkeit bzw.
der Geschwindigkeit in den jeweiligen Schichten
die Pumpe (14) auf einen definierten Druck am
druckseitigen Pumpenstutzen gefahren wird, der
Vorgabedruck für die Pumpe (14) vorzugsweise so
gewählt wird, daß insbesondere bei minimalem En-
ergieaufwand die Solldrücke in den Stoffauflaufdü-
senräumen erreicht werden, die Strömungsge-
schwindigkeit eines Teilstroms über den Druck im
Düsenraum der betreffenden Schicht geregelt wird
und die Strömungsgeschwindigkeiten der anderen
Teilströme über eine Druckdifferenzmessung zwi-
schen den Schichten in der Düse (44) des Mehr-
schichtstoffauflaufs (12) geregelt werden.

14. Stoffzuführsystem (10) zum Beschicken eines
Mehrschichtstoffauflaufs (12) einer Papiermaschi-
ne, mit einer Pumpe (14) zum Heranführen von
Siebwasser (18), Mitteln (20) zum anschließenden
Aufteilen des Siebwasserstroms (18) in mehrere
Siebwasserteilströme (18a - 18c), Mitteln, um die-
sen nach der gemeinsamen Pumpe (14) erhaltenen
Siebwasserteilströmen (18a - 18c) Dickstoff (22a -
22c) beizumischen, und Mitteln, um die Teilströme
(18a' - 18c') anschließend insbesondere über den
jeweiligen Schichten zugeordnete Verteiler (26a -
26c) dem Mehrschichtstoffauflauf (12) zuzuführen.

15. Stoffzuführsystem nach Anspruch 14,
dadurch gekennzeichnet,
daß Mittel (20) vorgesehen sind, um der Siebwas-
serstrom (18) in eine der Anzahl der Schichten ent-
sprechende Anzahl von Siebwasserteilströmen
(18a - 18c) aufzuteilen.

16. Stoffzuführsystem nach Anspruch 14 oder 15,
dadurch gekennzeichnet,
daß als gemeinsame Pumpe (14) eine regelbare
Pumpe vorgesehen ist.

17. Stoffzuführsystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß zur Aufteilung des Siebwasserstroms (18) we-
nigstens ein Rohrfächer (20) vorgesehen ist.

18. Stoffzuführsystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß Mittel zum Messen der Durchflußmengen der
Teilströme (18a' - 18c') und den Teilströmen zuge-
ordnete Regelventile (30a - 30c) vorgesehen sind,
über die die Durchflußmengen der Teilströme ein-
stellbar oder regelbar sind.

19. Stoffzuführsystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß Drucksortierer (32a - 32c) vorgesehen sind, um
die Teilströme (18a' - 18c') nach dem Beimischen
von Dickstoff (22a - 22c) zu durchmischen.

20. Stoffzuführsystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß Mittel vorgesehen sind, um Dickstoff (22a -
22c) durch eine an einem Krümmer (34) entgegen
der Richtung des Siebwasserstroms erfolgende
Dickstoffinjektion zuzumischen.

21. Stoffzuführsystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß Mittel vorgesehen sind, um Dickstoff (22a -
22c) vor einer sprungartigen Querschnittserweite-
rung (36) der betreffenden Leitung zuzumischen.

22. Stoffzuführsystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß Mittel vorgesehen sind, um Dickstoff (22a -
22c) direkt vor einem jeweiligen Drucksortierer (32a
- 32c) zuzumischen.

23. Stoffzuführsystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß Mittel vorgesehen sind, um Dickstoff (22a -
22c) im Bereich wenigstens einer Mischbarriere
(38) zuzumischen.

24. Stoffzuführsystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Teilströme (18a' - 18c') im Anschluß an die
Verteiler (26a - 26c) jeweils einer der betreffenden
Schicht zugeordnete Führungseinrichtung des
Mehrschichtstoffauflaufs (12) zugeführt sind, die ei-
nen Turbulenzblock (42a - 42c; 42a' - 42c'; 40a -
40c) umfaßt.

25. Stoffzuführsystem nach Anspruch 24,
dadurch gekennzeichnet,
daß eine Beruhigungskammer (40a - 40c) zwischen
zwei Turbulenzblöcken (42a, 42a' - 42c, 42c') an-
geordnet ist.

26. Stoffzuführsystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß eine Steuer- und/oder Regeleinrichtung vorge-
sehen ist, die so ausgelegt ist, daß zur Regelung
der Strahlgeschwindigkeit bzw. der Geschwindig-
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keit in den jeweiligen Schichten die Pumpe (14) auf
einen definierten Druck am druckseitigen Pumpen-
stutzen fahrbar ist, der Vorgabedruck für die Pumpe
(14) vorzugsweise so einstellbar ist, daß insbeson-
dere bei minimalem Energieaufwand die Solldrücke
in den Stoffauflaufdüsenräumen erreicht werden,
die Strömungsgeschwindigkeit eines Teilstroms
über den Druck im Düsenraum der betreffenden
Schicht regelbar ist und die Strömungsgeschwin-
digkeiten der anderen Teilströme über eine Druck-
differenzmessung zwischen den Schichten in der
Düse (44) des Mehrschichtstoffauflaufs (12) regel-
bar sind.
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